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Einfache Anfrage 
„Was tut der Kanton, damit die Eisenbahn-Fernverkehrs-Verbindung Frauenfeld—
Weinfelden—Amriswil—Romanshorn langfristig beibehalten wird" 

Das Bundesamt für Verkehr (BAV) hat am 16. November 2018 den Entwurf des Angebotskon-
zepts zum Ausbauschritt 2035 publiziert (siehe 
www. bav.adm in. ch/bavkle/home/verkeh rstraeoer/eisenbah n/ausbauproo ramme bahninfrastrukt 
ur/ausbauschritt-2035.html). Darin ist auf Seiten 10 und 23 unter Knoten Weinfelden Folgendes 
festgehalten: «Flügeln und Vereinigen nur, wenn Züge in Mehrfachtraktion von/nach Zürich ver-
kehren. Sonst Fernverkehr nach Konstanz und Anschlusszug Romanshom mit schneller S-
Bahn.» 

Da keineswegs Gewähr besteht, dass die SBB AG als Betreiberin des Fernverkehrsnetzes 
künftig Züge beschafft, die für eine Mehrfachtraktion geeignet sind und solche Züge auch be-
züglich Kommunizierbarkeit der richtigen Einsteigebereiche sowie dem entstehenden Zeitver-
lust beim Flügeln und Vereinigen nicht auf die Ansprüche der Fahrgäste ausgerichtet sind, droht 
der Verzicht auf Fernverkehrsverbindungen Richtung Oberthurgau. Damit wären von den im 
Kantonalen Richtplan bezeichnet sechs kantonalen Zentren nur noch Frauenfeld, Weinfelden 
und Kreuzlingen an das für die Standortattraktivität eminent wichtige Fernverkehrsnetz ange-
bunden. In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat um die Beantwortung von fol-
genden Fragen: 

1. Setzt sich die Regierung für den Erhalt der schnellen Fernverkehrsverbindung via Flug-
hafen Zürich in den Oberthurgau ein und mit welchen Mitteln? 

2. Wie wurden der Grosse Rat, die Regionen und die Gemeinden in die Vorbereitung der 
Vernehmlassung zum Bahnausbau 2030/35 eingebunden bzw. werden diese zukünftig 
in die Entscheidfindung bezüglich Bahnangebotsentwicklung einbezogen? Wenn ja, wie 
werden diese einbezogen? Falls nein, wie erfolgt die Entscheidfindung? 

3. Wurde die Vernehmlassungs-Antwort des Kantons zum Angebotskonzept 2035 publi-
ziert bzw. ist diese erhältlich? 

4. Wie schätzt die Regierung die Realisierbarkeit der als Bedingung für eine schnelle Fern-
verkehrsverbindung genannten «Flügeln und Vereinigen» von Zügen in Weinfelden ein? 

5. Welche raumplanerischen und volkswirtschaftlichen Auswirkungen ergäben sich bei ei-
nem Verzicht auf eine schnelle Fernverkehrsverbindung in den Oberthurgau? 

Romanshorn und Amriswil, 30. Novem 	2018 
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